
Ziel des Stadtumbauprozesses ist

es, die Weichen für eine zukunfts-

fähige und positive Entwicklung

des Stadtteils zu stellen.

Grundlage ist das Integrierte
Handlungskonzept, in dem die
einzelnen Projekte und Maßnah-
men zusammengefasst sind.
Abgeschlossen ist bereits die Mo-
dernisierungsmaßnahme an der
Gesamtschule Welper.

Aktuell in der Umsetzung befindet
sich die Erneuerung und Erweite-
rung der Kindertagesstätte und des
Jugendtreffs An der Hunsebeck.
Weitere Bauprojekte sind unter
anderem mit dem Umbau der

Thingstraße und des Park Diepen-
beck in Vorbereitung.
Nähere Informationen zum Stand
der Projekte erhalten Sie im Stadt-

umbaubüro Im Welperfeld 23 oder
beim Blick in die Sachstandsbe-
richte.
Im Sommer 2017 wurde ein erster
Sachstandsbericht über die Akti-
vitäten im laufenden Stadtumbau-
prozess veröffentlicht.
Der aktuell vorliegende Sach-
standsbericht 2018 schließt daran
an und dokumentiert die im Zeit-
raum von Juli 2017 bis Juni 2018
durchgeführten Aktivitäten und
Arbeitsschritte.
Die einzelnen Berichte ergänzen
sich zu einer Darstellung des ge-
samten Stadtumbauprozesses.

Der Sachstandsbericht ist in
gedruckter Form (solange
der Vorrat reicht) kostenlos
im Stadtumbaubüro erhältlich
oder im Internet einsehbar
unter www.stadtumbau-wel-
per.de
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Jörg Hol lweg
Projekt altengerechtes Quartier:
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Sachstandsbericht 201 8 zum
Stadtumbau liegt vor
- Welper ist seit 201 4 Stadtumbau West-Gebiet

Um- und Anbau Kita/Jugendtreff
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Boule ist ihr Hobby. Dafür bren-

nen Ursula und Reinhard Grutt-

mann und ihre Mitstreitenden von

der Gruppe „ Welper Aktiv“.

Den Boulesport bekannter zu ma-
chen und einen Bouleplatz an zen-
traler Stelle in Welper zu haben
sind lang gehegte Ziele, die jetzt
realisiert werden. Dabei gehen sie
tatkräftig zur Sache, denn die
Boulebahn wird eigeninitiativ mit
Muskelkraft gebaut.
Damit ein spielfähiger Bouleplatz
entsteht, sind mehrere Schritte nö-
tig. Zunächst muss der Untergrund
ausgeschachtet werden. Im nächs-
ten Schritt werden dann zunächst
Schotter und anschließend Dolo-
mitsand aufgebracht und verdich-
tet. Abschließend werden Rand-
steine gesetzt.
Als geeigneter Ort hat sich das
Grüne Quartier im Park Diepen-
beck gefunden. Dort sind mit Da-

niel Osterwind vom HAZ und den
Jugendlichen bereits Unterstützer
gefunden worden, die bei der Pla-
nung und Umsetzung mithelfen

wollen. Auch der Fachbereich
Stadtbetriebe und Tiefbau ist in
die Planung eingebunden und
berät die Umsetzung des Bürger-
projekts. Aus der Anwohnerschaft
wurde Mithilfe beim Bau angebo-
ten.

Das Geld für die notwendigen
Materialien stammt aus dem Ver-
fügungsfonds des Stadtumbaus.
Die Mitglieder des Stadtteilbeirats
unterstützen den Antrag von Wel-
per Aktiv und begrüßen eine posi-
tive Belebung im Park Diepen-
beck. Wenn der Zeitplan aufgeht,
können ab November alle Welpe-
ranerinnen und Welperaner eine
ruhige oder auch sportliche Kugel
auf dem neuen Bouleplatz im Park
Diepenbeck schieben.

Drachen, Boule und Musical
– Welper erlebt dank Verfügungsfonds kreative Belebung

Welper Aktiv baut Bouleplatz
im Park Diepenbeck

Zahlreiche Verfügungsfondpro-
jekte wurden und werden von
Vereinen und Bürgerschaft im
Sommer und Herbst 2018 umge-
setzt. Auf dieser Seite finden Sie
eine Übersicht über aktuelle Maß-
nahmen. Finanzielle Unterstüt-

zung haben alle hier aufgeführten
Projekte vom Verfügungsfonds im
Rahmen des Stadtumbau Welper
erhalten. Es stehen Mittel für wei-
tere Projekte bereit. Infos:
Stadtumbaubüro Welper,
Telefon: 02324/9676691 .

Hier wird die Boulebahn oberhalb des Diepenbeck-Parks entstehen.

Mit „Boule“ verbinden
viele Deutsche auch das
von den Franzosen auf
öffentl ichen Plätzen
ausgetragene Freizeit-
Kugelspiel . Der korrekte
Name hierfür ist al lerdings
Pétanque. Mit rund
600.000 Lizenz-Spielern in
76 (nationalen) Pétanque-
Verbänden ist es die am
weitesten verbreitete
Kugelsportart.



In fast allen Kulturen der Welt

wird der Drachenbau in unter-

schiedlichen Ausprägungen ge-

lebt.

Trotz der unterschiedlichen Dra-
chenkulturen gibt es viele Ge-
meinsamkeiten, wie das Spielen

mit dem Wind, Erfahren der drit-
ten Dimension, Förderung der
Motorik durch den Umgang mit
leichten, filigranen Materialien.
Welperanerinnen und Welperaner
unterschiedlichen Alters mit und
ohne Migrations- und Fluchthin-
tergrund kamen in den Sommerfe-
rien zusammen und gestalteten so
aktiv den interkulturellen Aus-
tausch.
Organisiert wurden die Workshops
von der Flüchtlingshilfe des HAZ
Arbeit + Zukunft und der Offenen
Ganztagsschule in der Erik-Nöl-
ting-Schule.

Als Experte für den Drachenbau
konnte Uwe Gryzbeck von „A-
vantgarde Drachen & Feuerwerk“
gewonnen werden.
Die Teilnehmenden lernten, wie
sie aus einfachen, überwiegend
Recyclingmaterialien wie Bam-
busstäben aus alten Rollos, Planen
von Verpackungen oder Krepppa-
pier, flugfähige Drachen bauen
können.
Die Modelle waren dabei vielfäl-
tig: traditionelle Drachen, soge-
nannte Kampfdrachen, Fischfang-
drachen oder Trapezdrachen.
Trotz sprachlicher Barrieren war
die Aufmerksamkeit der Teilneh-
menden groß. Das Prinzip des
Drachenbaus wurde schnell ver-
standen und mit gegenseitiger
Hilfe gut umgesetzt.
Da die Windverhältnisse täglich
variierten, wurde der Bau der
Drachenmodelle dementsprechend
angepasst.
Für besondere Flugmanöver wur-
den die Drachen miteinander ver-
bunden, die Herausforderung be-
stand dann darin sich nicht gegen-
seitig umzurennen.
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Die Feen vom Gemeindewald und der
vergessene Drache von Schacht 3

– Mythisches Musical zur Geschichte Welpers

Drachenbau-Workshop verbindet Kinder
und Kulturen

Welper taucht in eine Märchen-

welt ein: „ Die Feen vom Gemein-

dewald und der vergessene

Drache in Schacht 3“.

Im Mittelpunkt des Kindermusi-
cals der Music Factory Hattingen
stehen die denkmalgeschützte
Siedlung Müsendrei und der Ge-
meindewald in Welper:
Der 10 jährige Elias bewohnt mit
seiner Mutter eines der alten Ar-
beiterhäuser aufMüsendrei.
Seit Wochen hört Elias nachts aus
dem Untergrund lautes Poltern
und ein durch Mark und Bein ge-
hendes elendiges Gewimmer.
Seine Mitschüler halten Elias für
einen verträumten Spinner, auch
die Mutter nimmt Elias nicht
ernst. Eines Tages - als es Elias
wieder mal alles zuviel wird -

macht er sich auf den Weg zu sei-
nem Lieblingsplatz im Gemeinde-
wald und trifft dort tatsächlich auf
die Feen, von denen er schon so
oft geträumt hat.
Auch die Feen wissen von den
mysteriösen Vorkommnissen auf
Müsendrei. Schnell ist man sich
einig, der Sache auf den Grund zu
gehen .. .
Die rund 20 beteiligten Schau-
spielerinnen und Schauspieler im
Kinder- und Jugendalter kommen
überwiegend aus Welper und ar-
beiten bereits seit Februar konti-
nuierlich auf die Aufführung hin.
Gerd Siebert von der Music Fac-
tory Hattingen gab das Thema
„Geschichte Welpers“ vor. Dann
wurde gemeinsam an dem Stück
und an den Texten gefeilt. Als
nächstes mussten Kostüme und
ein passendes Bühnenbild her.
Dabei gab es Unterstützung von
der Kunst-AG des Gymnasiums
Waldstraße unter der Leitung von
Nell Cullen. Die Proben fanden
überwiegend im Gemeindeamt
Welper statt. Das Ergebnis konnte
sich bei der Premiere in der Aula
der Gesamtschule sehen lassen.
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Wie bereits in der letzten Ausgabe

der Stadtumbauzeitung berichtet

wurde, ist es ein Schwerpunkt des

Altengerechten Quartiers, gemein-

sam mit bürgerschaftlichen Grup-

pen die Nutzung des künftigen

Stadtteilzentrums vorzubereiten.

Als einen Schritt dorthin fand am
13. September ein erstes Treffen
im Gemeindeamt statt.
Es gab einen regen Austausch und
Anregungen zur Nutzung des An
der Hunsebeck geplanten Neu-
baus.
Doch bis dahin sollen auch die be-
stehenden Räume im Gemeinde-
amt ohne großen Aufwand opti-
miert werden. Um auch nach au-
ßen hin sichtbar zu machen, was
im Bürgertreff los ist, soll ein neu-
es Banner sowie Veranstaltungs-
pläne am Gebäude angebracht
werden.
Außerdem wurden vielfältige Ver-
anstaltungsideen vorgestellt, die
bereits kurzfristig umgesetzt wer-
den können. So wird es noch in
diesem Jahr verschiedene von
Bürgerinnen und Bürgern organi-
sierte Workshops geben:

Am 04.1 1 . gibt es ein
Kreativ-Café zum Thema
„Pralinen“ .

Am 25.1 1 . findet ein
Workshop zum „Nähen
mit Filz“ statt.

Und am 1 4.1 2. wird nach
dem erfolgreichen
Auftakt im letzten Jahr
wieder eine Adventsfeier
im Gemeindeamt
angeboten.

Genaue Uhrzeiten und nähere In-
formationen zu den Veranstaltun-

gen werden natürlich rechtzeitig
bekannt gegeben.
Weitere Treffen sind geplant, um
die einzelnen Gruppen und akti-
ven Personen stärker miteinander
bekannt zu machen und gemein-
sam neue Ideen zu entwickeln.
Beschlossen wurde bereits ein
Aufräumtag, der im Januar statt-
finden soll und zu dem das Stadt-
umbaubüro einladen wird.
Sollten Initiativen, Organisationen
oder Vereine für geplante oder
schon bestehende Angebote und
Veranstaltungen einen geeigneten
Raum benötigen, können diese
sich gerne mit dem Stadtumbau-
büro in Verbindung setzen. Es
wird dann geprüft, ob der jetzige
Bürgertreff im Gemeindeamt oder
das künftige Stadtteilzentrum ge-
nutzt werden kann.

Heute befindet sich der Bürger-

treffim alten Gemeindeamt und

dort im ehemaligen Gemeinderat-

saal, mit Küche und veralteten

Sanitärräumen.

Das geplante und zum Teil schon

in Umsetzung befindliche Stadt-

teilzentrum bietet Platz für den

neuen Bürgertreff.

Die nächste Ausgabe der
stadtumbau-zeitung - beglei-
tende informationen zum

stadtumbauprozess in welper
erscheint in der Ausgabe

1 /201 9 der
STIMME, Mitte Februar.

Im Internet finden Sie sie zur
gleichen Zeit auf der Seite

www. stadtumbau-welper.de
der Stadt Hattingen.

Bürgertreff im künftigen Stadtteilzentrum
wird vorbereitet

Das Haus- und Hofflächenpro-

gramm des Stadtumbau Welper

läuft weiter mit Erfolg. Hier ein

aktuelles Beispiel aus der Ring-

straße. Infos: Stadtumbaubüro




